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Sie sind in einer gesellschaftspolitischen, gemeinnützigen Organisation 
oder Initiative engagiert und tragen dort Verantwortung im Haupt- und/
oder Ehrenamt?

Sie suchen nach praktischen Handlungskompetenzen, Instrumenten 
und Verfahren, um Ihr politisches Engagement und das Ihrer zivilgesell-
schaftlichen Organisation professionell zu gestalten?

Die Akademie Management und Politik (MuP) 
der Friedrich-Ebert-Stiftung möchte mit ihrem Angebot Ihre Kompetenzen 
als ehrenamtliche Führungskraft, als politische Mandats- und Funktions-
träger und -trägerinnen vertiefen und verbessern und bietet Ihnen:

 praxisnahe und funktionsbegleitende Einzelseminare;

 eine umfassende Kompetenzausbildung in den 
Ausbildungsgängen Organisations-, Kommunikations- und 
Freiwilligen-Management, die mit einem Zertifi kat abschließen;

 Fachtagungen, auf denen Herausforderungen für professionelles 
und erfolgreiches Engagement diskutiert und Handlungsoptionen 
entwickelt werden;

 theoretisch fundierte und praxisorientierte Trainingsbücher, 
Lernmaterialien, Broschüren und

 aktuelle Informationen, Link- und Lese-Tipps, Arbeitshilfen, Texte 
und Interviews rund um die Themen ehrenamtliches Engagement, 
Politikmanagement und Kommunikation auf der MuP-Website
www.fes-mup.de. 

 Unser Newsletter informiert regelmäßig über neue Themen und 
 aktuelle Seminartermine. Er kann über mup@fes.de angefordert werden.

Das Team der Akademie Management und Politik berät Sie gerne und 
lädt Sie herzlich dazu ein, diese Angebote als Ihren Motor für ein erfolg-
reiches und nachhaltiges Engagement zu nutzen.

ISBN 978-3-95861-324-9
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Vorwort 

Sie möchten Aufmerksamkeit, Sympathie und Unterstützung für Ihre gemeinnützige  Organisation 
und Ihre gesellschaftspolitischen Anliegen gewinnen?

Dafür reicht es nicht aus, „Gutes“ zu tun. Der Erfolg gesellschaftspolitischer Arbeit ist davon 
abhängig, inwieweit es gemeinnützigen Organisationen gelingt, ihre Anliegen und Themen 
 wirkungsvoll in der Öffentlichkeit zur Geltung zu bringen. 

Einen einfachen Weg, die Botschaften Ihrer Organisation zielgruppengerecht und aufmerksam-
keitswirksam in der Öffentlichkeit zu platzieren, gibt es nicht. Eine steigende Zahl an gemein-
nützigen Organisationen konkurriert um die Aufmerksamkeit der Öffentlichkeit und damit auch 
um ehrenamtliche und finanzielle Unterstützung. Hinzu kommt, dass die Anforderungen an die 
Kommunikation in der modernen und sich ständig wandelnden (digitalen) Medienwelt enorm 
gewachsen sind. 

Eine professionelle Öffentlichkeits- und Medienarbeit in der NPO bedeutet: Konzepte und Stra-
tegien entwickeln, um die Kernbotschaften über geeignete Kanäle an die richtigen Zielgruppen 
zu bringen, Menschen für die Themen der NPO zu begeistern und kontinuierlich Beziehungen zu 
Unterstützergruppen zu pflegen.

Das Trainingsbuch „Strategische Öffentlichkeits- und Medienarbeit in NPOs – Konzepte ent-
wickeln, Aufmerksamkeit erzeugen und Unterstützung gewinnen“ der Akademie Management 
und Politik der Friedrich-Ebert-Stiftung unterstützt Sie dabei. Es gibt Ihnen einen Überblick über 
die Grundlagen und Instrumente der strategischen  Öffentlichkeits- und Medienarbeit und zeigt 
sehr praxisnah auf, wie Sie Ihre Öffentlichkeitsarbeit strategisch und wirkungsvoll ausrichten kön-
nen, um Aufmerksamkeit, Sympathie und  Unterstützung für Ihre Organisation und gesellschafts-
politischen Anliegen zu gewinnen.

Alles, was Sie für die Umsetzung der Tipps aus dieses Trainingsbuch brauchen, ist Interesse, etwas 
Zeit und Ruhe. 

Viel Spaß bei der Lektüre und der Arbeit mit dem Trainingsbuch.

Katrin Matuschek
Co-Autorin und Leiterin der Akademie Management und Politik
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Vorab

Herzlichen Glückwunsch zur Wahl dieses Trainingsbuches. Sie halten hiermit eine praxisnahe Anlei-
tung für die Strategische Öffentlichkeits- und Medienarbeit Ihrer Non-Profi t-Organisation in der Hand. 

Das Trainingsbuch kombiniert theoretische Grundlagen und praktische Anwendbarkeit. Es richtet 
sich nicht nur an größere NPOs, die bundesweit oder international agieren, sondern vor allem 
auch an diejenigen, die vorwiegend auf regionaler und lokaler Ebene tätig sind. Die meisten 
NPOs sind nicht in der Lage, ihre Aufgaben aus eigenen regelmäßigen Einnahmen zu fi nanzieren. 
Da die öffentliche Förderung bei einer wachsenden Zahl von NPOs stetig zurückgeht, sind viele 
darauf angewiesen, weitere Finanzquellen aufzutun sowie Mitglieder und Unterstützerinnen für 
die Erledigung praktischer Aufgaben zu fi nden.

Und genau an dieser Stelle setzt die Strategische Öffentlichkeitsarbeit an: Mit ihr können Sie 
Ihre Organisation so präsentieren, dass Menschen einen besonderen Wert mit dem Ge-
danken verbinden, Sie zu unterstützen. Es reicht zumeist nicht aus, nur an ideelle Vorstel-
lungen und Überzeugungen zu appellieren. Häufi g werden Sie darauf angewiesen sein, sich von 
anderen, unter Umständen sogar konkurrierenden Organisationen abzuheben.

Ein Patentrezept für eine gute Öffentlichkeitsarbeit gibt es nicht. Doch es gibt Ansätze und Ideen, 
die Ihnen dabei helfen, ein für Ihre Organisation wirkungsvolles Konzept zu entwickeln. 

Neben wichtigen Defi nitionen und Bausteinen für eine gelungene PR enthält dieses Buch An-
leitungen und Beispiele für die Festlegung eigener PR-Ziele, zur Imageprägung sowie für Auswahl 
und Einsatz passender Medien. Unterschiedliche Mittel und Medien werden vorgestellt und in 
ihrer Wirkungsweise beschrieben. Die Bandbreite reicht von eigenen Materialien wie Flyern und 
Publikationen über Presse- und Fernsehinterviews bis hin zum öffentlichen Auftritt bei Veranstal-
tungen und in den Sozialen Medien.

Dieses Buch setzt darauf, den Zugang zu einem komplexen Thema so leicht und dennoch  fundiert 
wie möglich zu machen. Deshalb fi nden Sie neben allgemeinen Darstellungen einen Reihe von 
Praxistipps und wiederkehrenden Beispielen. 

Zugunsten einer besseren Lesbarkeit wird zwischendurch die weibliche und zwischendurch die 
männliche Form verwendet. Bitte fühlen Sie sich immer angesprochen, denn Motivation und 
innere Überzeugungen sind Grundvoraussetzungen einer positiven Außenwirkung.

Freuen Sie sich schon jetzt auf die Konzeption, die Umsetzung und den Erfolg Ihrer Öffentlichkeitsarbeit.

Viel Spaß bei der Lektüre, 

Gwendolin Jungblut
Autorin
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